
Volt “ und die „Zhrfur DOT ÖM Seben“ ıbren SZinn empfangen unod ihre 111316 möglıche 1us
richtung empfangen VDon ÖCM, der Grund un Ztiel diejes gubens un diejer Ehrfurcht ur Gott

Wenn 5 ÖdSs vl gebundene Derfonfein guf die eit DOn 01)e8 bis Chriftus beichrantt,
annn muß ÖCMm entgegengebhalten werden, ÖQß jedenfalls nach Daulus (Xo 11; Or. guch wab
Feno der eit Chriuftt Dder DO Verband nıcht gusgefchloffen Werden braucht, daß 73a1 alho
nicht agen dartt „guch Sirael Ffann jetzt nıe Wwieder als DoIlE 4 Bott fommen 1un© Yıch betebren“.

ebr Plar seigt dann in er urze, WIe Zutber in der Genefis briftu finden Fonnte,
WIe 1im ee Ihon OÖC$S E vangehum itectt, ÖS E vangeliıum ÖS Jıch eWIg gleichbleibenden
ottes, der alo {fchon Don Anfang Qlr in Chriftuns zU am un Abrabam gejprochen bat

Diejer Gefichtspuntkt beberr{cht Öannn guch Die Auswabhl der Terte Daß inan jicher nıcht
mit einer wiffenthaftlich in jeder BHeziehung zureichenden Ausgabe z fun bat, ergibt Yıch on
aus der gedrangten Rurze Öer Tertwiedergaben und Öer gleichzeitigen Wiedergabe DON

Ihnıtten aus £utbers Genefisvorleung un den Dredigten DON 1527 bat in Jeinem e\on  2  2
eren Anliegen e rage nach ÖEr Der der uberlieferten erte nıt echt zuruckhftellen fönnen.
„L£$ ıft genugd; wWwWenn WIr ÖCn BGlauben OÖCLFAUS ernen Fonnen un ottes 1LDert veriteben.“ Die
Gefichtspunkte, ÖE £Zutber ür ÖS Sejen der Genef1s empfiehlt, Ommen in den Furzen Aus
zugen uber Ne einzelnen Rapitel jebr deutlich Deraus: die tröftlichen Hufagen ZUt ariung ÖS

Glaubens, ÖE Verbeißungen, die DOoN Chrijtus prechen, die Ihöonen Krempel ÖS Glaubens, ÖEr
£iebe un ÖC$ ÄKreuzes in den 1eben heiligen atern Dr Mulbe

HerrmMAanNN, E rndt ANus DEr Gemeinde Dder Stillen RKrantkenz
ıen eines ranken Seel]orgers. Y Yryjionsverlag Stuttgart un g)e
19055, 130

1e7€ Betrachtungen QUSs ÖM Yachlaß ÖC$S beimgegangenen Staqdtpfarrers Enit err
MANN, zuleßt in K flingen, mit enen QUuUS der Leidensprufung jeiner eigenen Rrantenftube die
Zeidensgemeinde geftärkt bat, ent{tammen nıcdht ÖEr Krfehrung e1inNesS Beidenden, ÖEr der
inneren Anfe  ungen ÖC$ Seidens in ıbren mannigfachen VDerzweigungen Fundig T, Jondern Yie
bieten au ie Derkundigung ÖS E vangeliums für „OgS gurtliein Dder Zarrenden“ mıt dem
‚QaNZEN Keichtum der Trofterfahrungen der Rirche. Dabei qıbt Martın Zutber den Cdon
Zeine jecHorgerliche Weisheit in der Unwendung ÖC$S BGotteswortes guf die Anfechtung wird
immer Wieder ANAgEIOHEN. SZein Sied alIm 12 mit der Strophe Dn Dder Hewahrung ÖS
Gotteswortes urcdhs reus itebt als £ofung dem Ganszen OÖOrAN. Ausfüuhrlich omm £utbers
Stellung ZUr rage Öer jelbfterwahlten und Derorönefen Seiden ZUT Doritellung Gemeinichaft
Öder £eiden gebört nach £Zutber z den Rennzeichen ODder SZagEramenten Öer en Rirche., Sein
KUrtto ziebht Yiıch durch alle Ubfchnitte ÖC$S ein bindurch Ausführlich oömm er in
feiner Dredigt uber die gure aus dem re 15535 ZUT Geltung Das Buchlein 3e191, WIie ein
Seeljorger, Dder £utbers ve und Übung guf Yıch und jein Amt in der Gegenwart an

wendet, einen Hugang zU Dder RÄraft  des göttlichen LDortes bat, den in Öer ublichen
„Seelforge“ weithin vermiffen muß. Z geboört diefer KRrankendienit ım bejonderen Sinne ur
£uther-Literatur, ein eifpiel echter Verwertung wirflicher Sutber:Renntnis.
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